
Nicht zuletzt aufgrund der Ex-
pansion und der enormen Zu-
wächse aufseiten der profitie-

renden Versicherungsnehmer sind auch
immer mehr Zahnärzte dem dentnet®-
Netzwerk beigetreten. Im vergangenen
Jahr konnte ein Zuwachs von 49 Prozent
verzeichnet werden. Circa 61.000 zahn-
medizinische Behandlungen wurden
2009 im Netzwerk durchgeführt. Für
2010 avisiert dent-net® bis Ende des
Jahres circa 1.500 Partner-Praxen.
Über diese beachtliche Entwicklung, die
Hintergründe sowie die konträren Auf-
fassungen und Auseinandersetzungen
mit der KZV unterhielten wir uns mit 
Diplom-Betriebswirt Friedrich Smaga,
Leiter der Produktentwicklung bei der
indento Managementgesellschaft mbH,
dem Anbieter des etablierten dent-
net®-Netzwerkes.

Herr Smaga, mit der KKH-Allianz konn-
ten Sie eine weitere namhafte Kranken-
kasse für das dent-net®-Netzwerk ge-
winnen. Welche Bedeutung hat dieser
Neuzugang für die am dent-net®-Netz-
werk teilnehmenden Zahnärzte? 
Nun, die Zahl der Patienten, für die
dent-net®-Leistungen ein attraktives
Angebot darstellen, ist damit nochmal
deutlich gestiegen und somit das Po-
tenzial der Neupatientengewinnung
für die teilnehmenden Praxen. Die Zu-
sammenarbeit im dent-net®-Verbund
wird seitens der KKH-Allianz im Rah-
men der Informations- und Öffentlich-
keitsarbeit zum Beispiel durch bundes-

weite Presseveröffentlichungen be-
kannt gemacht. Darüber hinaus wer-
den die Versicherten über das Internet
sowie in den zahlreichen Geschäfts-
stellen und durch Beiträge in der regel-
mäßigen Mitgliederzeitschrift infor-
miert. Man kann also davon ausgehen,
dass von den über zwei Millionen zu-
sätzlichen Versicherten der KKH-Alli-
anz eine verstärkte Nachfrage auf die
Partner-Praxen im dent-net® Verbund
zukommt.

Wie viele Versicherungsnehmer können
inzwischen eigentlich in Deutschland
insgesamt von den dent-net®-Leistun-
gen profitieren und wie sehen diese
Leistungen aus?

Derzeit sind es bundesweit insgesamt
circa 17,7 Millionen Versicherungsneh-
mer, wobei die Krankenkassen und Pra-
xen zum Teil unterschiedliche dent-
net®-Module anbieten. Grundsätzlich
können dazu folgende Leistungen zäh-
len: Deutlich kostenreduzierter Zahn-
ersatz und sogar zuzahlungsfreie Re-
gelversorgungen sowie fallweise bis zu
zweimal jährlich die zuzahlungsfreie
Prophylaxe (nur bei teilnehmenden
Krankenkassen, sofern angeboten). Last
but not least können durch die Zu-
sammenarbeit mit dem Implantatan-
bieter implant directTM und ausgewähl-
ten implantierenden Praxen – sofern
angeboten – auch Implantatversor-
gungen mit erheblichen Kosteneinspa-
rungen in Anspruch genommen wer-
den. 
Hinzu kommen attraktive Serviceleis-
tungen. Beispielweise erhält der Patient
mit der prothetischen Versorgung von
Imex einmalig die Praxisgebühr erstat-
tet. 

Und welche dent-net®-Leistungen 
können die Mitglieder der KKH-Allianz 
in Anspruch nehmen?
Neben den deutlich kostenreduzierten
Zahnersatz- und Implantatversorgun-
gen wie auch zuzahlungsfreien Re-
gelversorgungen kann als Mehrwert-
leistung über die KKH-Allianz in Ver-
bindung mit einer prothetischen Be-
handlung auch eine professionelle
Zahnreinigung fakturiert werden. Diese
zusätzliche Leistung wird von den 
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Nachdem dent-net® im vergangenen Jahr mit der DAK und einigen anderen Krankenkassen eine
Reihe bedeutender Neuzugänge verzeichnen konnte, ist nun seit 1. März 2010 auch die KKH-
Allianz, Deutschlands viertgrößte bundesweit tätige Krankenkasse mit mehr als 2 Millionen 
Versicherten, neuer Partner im dent-net®-Verbund. 

Friedrich Smaga
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Partnerpraxen sehr geschätzt und 
häufig angewendet.

Die Standesvertretungen werfen dent-
net® immer wieder vor, dass Zahnärzte
für ihre Teilnahme auch Zugeständnisse
machen müssen und nur ein reduziertes
BEMA-Honorar erhalten. Stimmt das?
Das war bislang in der Tat ein Aspekt, 
der vom einen oder anderen interessier-
ten Zahnarzt bei der Entscheidung für
oder gegen die Teilnahme im dent-
net®-Verbund in die Waagschale ge-
worfen wurde. Doch mit der Aufnahme
der KKH-Allianz können auch um-
fassende strukturelle Neuerungen im
Netzwerk herbeigeführt werden. Wir
werden spätestens zum Ende des 
zweiten Quartals 2010 die BEMA-
Honorar-Reduzierung aufheben, so-
dass der Zahnarzt zukünftig keinerlei
Rabattierung mehr in Kauf nehmen
muss. Ausgenommen hiervon sind In-
terims- und Vollprothesen. Dadurch
wird das dent-net®-Konzept für die
Praxen natürlich noch interessanter.
Hinzu kommt, dass die Auszahlungen
gegenüber der KZV um fünf Wochen
verkürzt wurden. Und ab dem dritten
Quartal planen wir, den Netzwerk-Pra-
xen eine Online-Direktabrechnung an-
zubieten, sodass dann eine noch schnel-
lere HKP-Bearbeitung und auch Aus-
zahlung möglich sein wird. 

Sind für Zahnärzte mit der Teilnahme
am dent-net®-Konzept irgendwelche
anderen Kosten oder Gebühren ver-
bunden? 
Nein, es gibt keine zusätzlichen Mit-
gliedsbeiträge, Gebühren oder laufende
Kosten für die teilnehmenden Praxen.

Außerdem sind die Verträge ja jederzeit
kündbar, mit sehr kurzen Kündigungs-
fristen. Das belegt wiederum in gewis-
ser Weise, dass das dent-net®-Konzept
bestens funktioniert und alle Beteilig-
ten von den Vorteilen profitieren kön-
nen. Sonst würden wir ja die Teilnehmer
und Vertragspartner ganz schnell wie-
der verlieren. Ein Wachstum, wie es das
dent-net®-Netzwerk erlebt, wäre dann
wohl kaum möglich.

Aber rückt die Qualität der Versorgun-
gen durch die Kostenreduzierung nicht
zu sehr in den Hintergrund? 
Ganz im Gegenteil. Gerade bei außerge-
wöhnlich wirtschaftlichen Angeboten
steht doch die Qualität unter besonders
kritischer Beobachtung. Würde die
Qualität nicht den strengen deutschen
Standards entsprechen, wäre wohl
auch keine der Krankenkassen bereit,
mit dent-net® zusammenzuarbeiten.
So service- und leistungsorientierte
Krankenkassen, wie beispielsweise die
KKH-Allianz oder die DAK, die ja auch
ein großes mediales Interesse auf sich
ziehen, sind mit Sicherheit nicht bereit, 
in irgendeiner Weise ein Risiko mit ei-
nem Kooperationspartner einzugehen.
Und wenn Sie sich die Liste der weite-
ren circa 50 teilnehmenden Kranken-
kassen vor Augen führen, spricht das
sicher für sich. Erwähnen möchte ich
hier auch, dass Patienten für ihren
dent-net®-Zahnersatz, der von der
Imex Dental und Technik GmbH gefer-
tigt wird, schließlich eine verlängerte
Garantie von fünf Jahren erhalten.
Auch das unterstreicht zweifelsfrei 
die hohe Qualität der Arbeiten – trotz
Kostenreduzierung. 

Dennoch ist sicher einer der häufigsten
Einwände gegen das dent-net®-Kon-
zept die Auslandsfertigung durch die
Imex Dental und Technik GmbH.
Im Zeitalter der Globalisierung gestal-
ten sich Märkte – auch der Gesund-
heitsmarkt – neu. Die Imex Dental und
Technik GmbH hat sich eben sehr früh
auf diese unaufhaltbare Entwicklung
eingestellt und sich in den vergangenen
15 Jahren zu einem der führenden An-
bieter in Deutschland entwickelt. Wo-
bei festzustellen ist, dass Imex kein
Handelsunternehmen ist, wie viele 
andere Anbieter von Auslandszahner-
satz, sondern ein selbst produzierendes
Meisterlabor mit Stammsitz in Essen
und zusätzlichen eigenen Produktions-
stätten in Asien.
Viele Arbeiten werden aber in Essen di-
rekt durchgeführt. Der technologische
Fortschritt und die damit verbundene
Wirtschaftlichkeit ermöglichen es, dass
deutscher Qualitäts-Zahnersatz heute
erstaunlich günstig hergestellt werden
kann und sich eine Verlagerung ins Aus-
land zum Teil fast gar erübrigt. Ein Bei-
spiel hierfür sind CAD/CAM-gefräste
Kronen und Brücken. Das zeigt auch das
Angebot der Imex Dental und Technik
GmbH im Rahmen der BIOZAHN-
WOCHEN vom 1. Januar bis 30. Juni
2010. Während dieses Aktionszeit-
raums kostet beispielsweise eine im 
Essener Meisterlabor gefertigte Zir-
konkrone komplett nur 139 Euro.

Eine letzte Frage noch, Herr Smaga: Sind
neben den Zahnersatz-, den Implanto-
logie- und Prophylaxeleistungen wei-
tere Leistungsangebote bei dent-net® 
in Planung?
Eine Neuerung gibt es bereits. Seit An-
fang des Jahres bietet dent-net® den
teilnehmenden Praxen nun auch ein 
direktes Patienten-Factoring über die
hauseigene Debeo GmbH zu Vorzugs-
konditionen an. Die Praxen können 
dadurch von einer verbesserten Liqui-
dität profitieren und genießen einen
100%igen Ausfallschutz. Als weitere
zahnmedizinische Leistungsmodule
sind die Kinderzahnheilkunde und die
Kieferorthopädie in Planung.

Vielen Dank, Herr Smaga, für das Ge-
spräch.
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